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Romulus
der Große 

Ungeschichtliche historische 
Komödie in vier Akten

von 
Friedrich Dürrenmatt

Postwurfsendung

Aufführungen Alpicha-Halle 2011

Freitag  28. Oktober  (Premiere)

Sonntag  30. Oktober  (Beginn um 18 Uhr)

Freitag  04. November

Samstag  05. November

Sonntag  06. November  (Beginn um 18 Uhr)

Freitag  11. November

Samstag  12. November

Sonntag  13. November  (Beginn um 18 Uhr)

Beginn: jeweils um 20 Uhr, sonntags um 18 Uhr

Einlass eine Stunde vor Beginn

Karten an der Abendkasse sowie ab 18. Oktober bei der 

Raiffeisenbank RSA in Albaching im Vorverkauf, 

Telefon 08076/256 (Eintritt: 8.- €, 5.- € ermäßigt).

Um das geht‘s hier ...  

Es ist der Vorabend des Untergangs: 476 nach 

Christi, das römische Reich liegt in seinen letz-

ten Zügen, wird vom letzten Kaiser, genannt „Ro-

mulus der Große“ regiert. Die Germanen stehen 

vor den Toren und überall im Land herrscht Krieg. 

Der Kaiser aber hat nichts Besseres zu tun als auf 

seinem verrotteten Landsitz Hühner zu züchten 

und opulente Mahlzeiten zu verspeisen. Auch als 

schlimme Nachricht aus Pavia eintrifft – Reiter-

präfekt Spurius Titus Mamma versucht, verzwei-

felt sie an den Mann zu bringen – lässt sich Kaiser 

Romulus nicht aus der Ruhe bringen. Selbst eine 

Anschlagserie überlebt der für alle völlig durch-

genallte Herrscher ohne jeden Kratzer. 

 

Als die Germanen unter Führung ihres Fürsten 

Odoaker und dessen Neffen Theoderich einmar-

schieren, stellt sich schnell heraus, dass alleine 

des Kaisers Ruhe wirklich Kraft verleiht. Romulus, 

umgeben von  zwei altersschwachen Kammerdie-

nern, seinen wenigen, nichtsnutzigen Ministern, 

seiner herrschsüchtigen Kaiserin und seiner ner-

vösen Tochter, weiß, was wirklich im Leben zählt 

– er ist es, der letztlich als Sieger die Bühne ver-

lässt. 

Dem Römischen Reich, symbolisiert durch vier 

aufgepumpte Säulen, geht jedenfalls am Ende 

des Stückes total die Luft aus – und Romulus zu-

frieden in Rente. Doch bis dahin muss der Kaiser 

so einiges über sich ergehen lassen.

Dürrenmatt, nicht nur bekannt für seine Dramen 

(„Der Richter und sein Henker“, „Der Besuch der 

alten Dame“), hat mit „Romulus der Große“ eine 

Politsatire geschaffen, die heute so aktuell ist wie 

sie es vor 1000 Jahren gewesen wäre. Sie zeigt 

den Ausverkauf einer ganzen Kultur, zynisch und 

sarkastisch betrieben von einem Menschen, der 

genau diesen Ausverkauf bedingungslos bejaht 

und obendrein die Macht dazu hat, die Katastro-

phe Vollgas ins Rollen zu bringen.

Die sind dabei ...  

Romulus    Hans-Jürgen Bogarosch
Ämilian    Benjamin Moser
Odoaker    Herbert Binsteiner
Tullius Rotundus   Josef Blüml
Pyramus    Matthias Behon
Achilles    Anton Heinrich
Spurius Titus Mamma  Jürgen Steil
Mares    Stefan Fleidl
Cäsar Rupf   Dirk Huber
Apollyon    Benno Angermeier
Theoderich   Michael Binsteiner
 
Julia    Angela Sanftl
Rea    Madalena Pfi tzmaier
Zena    Brigitte Voglsammer
Sulphorida   Rita Sanftl
Phosphorida   Susanne Thalmeier
Phylia    Bärbel Pfi tzmaier
 
Koch/Dienstmann   Ralf Wagner
Eilbote/Dienstmann  Anselm Ettmüller
Germanen   eine Horde Oibichner

Kostüme    Bärbel Pfi tzmaier
Regieassistenz   Sigrid Hartmann
Souffl eusen   Gerty Trautbeck
    Monika Voglsammer
    Claudia Simke
Maske    Christa Schwimmer
    Ines Söll
Spielleitung   Christian Huber
Gesamtleitung   Wast Friesinger

Hinter und vor der Bühne 

Technik  Simon Pfi tzmaier
  Christian Rinner

Bühne  H. Binsteiner und Team

Brotzeitteam Burgi Friesinger
  Christa Heinrich 
  Ingrid Ziel
  Marlene Göschl 
  Elisabeth Greißl
  Claudia Simke
  Rita Oettl
  Martha Stecher

Kasse  Claudia Mayer
  Hans Raab
  Wasti Friesinger

Da ist was los ...

1. Akt: Villa und Hühnerstall des Kaisers

2. Akt: Villa und Hühnerstall des Kaisers

 PAUSE

3. Akt: Schlafgemach des Kaisers

4. Akt: Villa und Hühnerstall des Kaisers


